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Am 4. November 2016 trat das Übereinkommen von 
Paris - die Vereinbarung der Vereinten Nationen zum 
Schutz des Klimas – in Kraft. Davor hatten 55 Staaten, 
die zudem mindestens 55 % der Emissionen verur-
sachen, die Ratifizierung abgeschlossen – darunter 
auch Österreich. Wichtigstes Ziel des Vertrages ist 
die Begrenzung der menschengemachten globalen 
Erwärmung auf deutlich unter 2 °C gegenüber vorin-
dustriellen Werten.

Das schnelle Inkrafttreten des Klimaschutzvertrages 
ist wohl einer der wichtigsten umweltrelevanten 
Meilensteine des Jahres 2016. Und es markiert den 
Anfang des vielleicht größten und schnellsten Trans-
formationsprozesses der Menschheitsgeschichte: den 
vom fossilen in das solare Zeitalter. Das bedarf größ-
ter Kraftanstrengungen von allen Bereichen der Ge-
sellschaft. 

"die umweltberatung" unterstützt diesen Prozess 
durch Information, Bildung und Beratung der Wie-
ner Bevölkerung zu nachhaltigen Lebensstilen. Mit 
Ausbildungen zur Steigerung der Energieeffizienz 
wie dem energie-führerschein, bei dem wir 2016 
den 1.000en Absolventen feiern konnten. Mit Infor-
mationsarbeit zu Hülsenfrüchten als schmackhafte 
Alternative zu Fleisch. Mit dem Reparaturnetzwerk, 
das die Lebensdauer von Gebrauchsgütern verlän-
gert und mit rund 50.000 Reparaturen jährlich 600 
Tonnen Abfälle vermeidet und noch viel mehr Roh-
stoffe spart, und mit vielen anderen Aktivitäten und 
Projekten, die Sie in diesem Jahresbericht nachlesen 
können. Neue Entwicklungen wie die Erstarkung des 
„do it yourself“-Gedankens oder die Verbreitung des 
Tauschens und Teilens machen zusätzliche Hoffnung, 
dass das postfossile Zeitalter mit Kreativität erreicht 
werden kann – und wir auch mit Begeisterung dabei 
sind!

Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam in Projekten 
kreativ an einer lebenswerten Zukunft zu arbeiten!

Markus Piringer
Leiter "die umweltberatung" Wien
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Wien ist zum 8. Mal in Serie die lebenswertes-
te Stadt der Welt. Die intakte Umwelt in unserer 
Stadt leistet dabei einen wesentlichen Beitrag und 
ist das Ergebnis jahrelanger, intensiver Arbeit un-
zähliger Menschen und natürlich auch des Enga-
gements der Wienerinnen und Wiener. Mein Ziel 
als Umweltstadträtin ist es, die einzigartige und 
international vielbeachtete Lebensqualität unserer 
Stadt den Wienerinnen und Wienern noch näher 
zu bringen und erlebbarer zu machen. Und natür-
lich ist es mir besonders wichtig, der Bevölkerung 
in Fragen des Umweltschutzes einen nützlichen 
Service zu bieten. Die vielen Informations- und 
Beratungsangebote – von Abfallvermeidung über 
Energieeffizienz bis hin zum naturnahen Garteln 
– von "die umweltberatung" leisten dazu einen 
wertvollen Beitrag. 

Die Zusammenarbeit zwischen der Stadt Wien und 
"die umweltberatung" läuft seit Jahren sehr erfolg-
reich. Besonders hervorheben möchte ich an dieser 
Stelle die enge Zusammenarbeit in Sachen Bienen-
schutz. Die Wild- und Honigbienen sind auch für 
uns Menschen lebensnotwendig und brauchen un-
sere Unterstützung, damit das Bienensterben nicht 
weitergeht. Es gibt viele Möglichkeiten, Bienen zu 
schützen und mithelfen kann dabei jeder. Deshalb 
haben wir mit "die umweltberatung" ein umfang-
reiches Infopaket geschnürt, das dabei unterstützt. 
Von Informationen zu den 670 heimischen Bienen-
arten über eine Bauanleitung für Bienentankstellen 
bis hin zu Infos über die richtige Pflanzenauswahl 
für Bienen am heimischen Balkon. Die vielen neu-
en Bienenvölker in der Stadt zeigen, dass dieses 
Engagement auch Früchte trägt und das Infoange-
bot angenommen wird. 

An dieser Stelle auch einen herzlichen Dank an 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von "die um-
weltberatung" für ihr großartiges Engagement.  
Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit!

Ulli Sima
Wiener Umweltstadträtin
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"die umweltberatung"  ist seit Jahrzehnten eine 
fixe Größe in Sachen Beratung und Information im 
Umweltbereich. Das umfangreiche Angebot wird 
von den Wienerinnen und Wienern fleißig genutzt 
und  reicht vom Bauen und Sanieren über Haus-
halt, Garten und  nachhaltige Einkaufstipps bis zu 
gesunder Ernährung. 

Mit der Wiener Umweltschutzabteilung - MA 22, 
von der sie basisfinanziert wird, hat "die umwelt-
beratung" zahlreiche Berührungspunkte. Sie un-
terstützt uns auch maßgeblich bei der praktischen 
Durchführung von Projekten, etwa durch Bera-
tungen und Workshops für den ÖkoBusinessPlan 
Wien oder bei der Umsetzung von ÖkoEvents. So 
werden Aspekte zu Logistik, Ressourcenschonung, 
Abfallvermeidung oder Energiesparen erfolgreich 
zu Betrieben oder Veranstaltern weitergetragen. 
Diese können nun einerseits von den Vorteilen 
profitieren, andererseits auch zur Bewusstseinsbil-
dung in der Branche beitragen.

Ein weiteres erfolgreiches Projekt, das von "die 
umweltberatung" im Auftrag der MA 22 und der 
MA 20 (Energieplanung) entwickelt wurde, ist der 
„energie-führerschein“. Dieser Energiesparkurs 
für Jugendliche, der 2015 mit dem Klimaschutz-
preis ausgezeichnet wurde, hat inzwischen mehr 
als 1000 erfolgreiche Absolventinnen und Absol-
venten zu verzeichnen. Darüber hinaus haben sich 
seit 2013 zahlreiche  Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Wiener Magistrats von "die umweltbe-
ratung" zu Energie-Coaches ausbilden lassen, um 
jährlich rund 60 Lehrlinge der Stadt Wien auf die 
Prüfung vorzubereiten.

Die effektive Kooperation zwischen MA 22 und "die 
umweltberatung" beruht nicht alleine auf der fach-
lichen Kompetenz der PartnerInnen, sondern zeich-
net sich auch durch freudvolle Zusammenarbeit 
und ein wertschätzendes, kollegiales  Miteinander 
aus, wodurch die Synergien optimal  genützt wer-
den können. 

Karin Büchl-Krammerstätter
Leiterin der Wiener 
Umweltschutzabteilung – MA 22
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Das Schlagwort „Umweltschutz“ beschreibt heute 
etwas anderes als früher: Was einst ein großes Po-
litikum war, ausgelöst durch den Niedergang glo-
baler Naturräume, ist heute „demokratisiert“. Um-
weltschutz betrifft nicht nur alle, er wird von allen 
gelebt. Von manchen mehr, von manchen weniger. 
Oft bewusst, noch öfter als (neu) erlerntes Verhal-
ten ganz unbewusst und beiläufig. 

"die umweltberatung" leistet hier, beispielhaft für 
unsere Umweltmusterstadt Wien, einen großen 
Beitrag. Im Sinne der Gemeinschaft, aber auch im 
Sinne Einzelner. Denn richtiges Heizen und Tricks 
im Alltag – von der Alternative zur Küchenrolle, na-
türlichem Rasieren mit der selbstgemachten Seife 
bis zur Freude am Rad fahren –  helfen Energie und 
Geld gleichermaßen zu sparen. Auch das ist Teil des 
lebenslangen Lernens, wie es heute unverzichtbar 
geworden ist. 

Umweltschutz leben heißt freilich auch Umwelt-
schutz vorleben. Das tun wir: An allen Standorten 
der VHS sind ökologische, ökonomische und soziale 
Nachhaltigkeit etabliert. Neben der Auszeichnung 
mit dem ÖkoBusinessPlan Wien und dem energie-
führerschein als Bestandteil der Lehrlingsausbil-
dung, legen wir großen Wert darauf, dass alle Ein-
richtungen der VHS Wien gut mit den Öffis erreichbar 
sind, um einen umweltfreundlichen Anfahrtsweg zu 
den über 16.000 Kursen zu ermöglichen. Und dabei 
vergessen wir natürlich auch nicht auf das Funda-
mentalste: Dass (Umweltschutz-)Lernen Spaß ma-
chen darf und soll.

Herbert Schweiger
Geschäftsführer VHS Wien
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Wir beraten telefonisch, persönlich, in Work-
shops und Vorträgen, an Infoständen und 
per E-Mail. Zusätzlich unterstützen wir unse-
re Kundinnen und Kunden mit Broschüren, 
Foldern und umfassenden Informationen im
Internet und in den Social Media. Die Be-
richterstattung in den Medien ist ein wich-
tiger Kanal, um unsere Informationen wei-
terzugeben.

Zukunftsweisende Projekte
Wir arbeiten in zahlreichen Projekten daran, 
das Angebot für eine ökologische Lebens- 
und Wirtschaftsweise zu verbessern und 
leicht zugänglich zu machen.

Unsere Ziele
Wir treten für eine nachhaltige, ökologische 
Wirtschafts- und Gesellschaftsentwicklung ein. 
Mit unseren Aktivitäten unterstützen wir:

•  persönliches Wohlbefinden und  
Lebensqualität

•  vorsorgenden Umweltschutz

•  Nachhaltigkeit im ökologischen,  
sozialen und wirtschaftlichen Sinn

Unsere Expertinnen und Experten bieten kon-
krete Handlungsvorschläge für einen gesun-
den, genussvollen, ökologischen Lebensstil und 
beraten zum nachhaltigen Wirtschaften.

Wir bieten firmenunabhängige, praxisorientierte 
Beratung für Privatpersonen, Betriebe, Organisati-
onen, Bildungs- und Verwaltungseinrichtungen zu 
folgenden Themen:

•  gesund essen

•  fair und ökologisch kleiden

•  den Körper natürlich pflegen

•  einkaufen mit wenig Abfall und geringem 
      Ressourcenverbrauch

•  schadstofffrei wohnen

•  energieeffizient bauen und leben

•  umweltschonend waschen und reinigen

•  biologisch gärtnern – draußen und drinnen

•  Stadtökologie und Naturschutz

So erreichen Sie uns
01 803 32 32
service@umweltberatung.at

www.umweltberatung.at
www.facebook.com/umweltberatung
www.youtube.com/umweltberatung

   Umfassendes Beratungsangebot

"die umweltberatung" - so arbeiten wir
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Selbermachen ist angesagt. Weil es schön ist, mit 
den eigenen Händen etwas zu schaffen, kreativ zu 
gestalten und Unikate herzustellen. Oft trägt das 
Selbermachen auch zur Abfallvermeidung und Res-
sourcenschonung bei – zum Beispiel beim Verwen-
den von Recyclingmaterial, beim Reparieren, beim 
Kochen mit Essensresten. 

Online-Anleitungen 
"die umweltberatung" motivierte 2016 ihre Kun-
dinnen und Kunden zum Selbermachen. Wir fassten 
auf www.umweltberatung.at/diy alle Do-it-your-
self-Anleitungen zusammen, die mit Fotos beim 
Selbermachen unterstützen: zum Beispiel ein erfri-
schendes Deo einfach und schnell selbst herstellen, 
knuspriges Kräuterbrot aus altem Brot zaubern, den 
gluckernden Heizkörper entlüften. Auch auf un-
serem Youtube-Kanal www.youtube.com/umwelt-
beratung gibt es Anleitungen, zum Beispiel zur ra-
schen Zubereitung von selbstgemachtem Babybrei. 

Bienen-Tankstelle selbst gebaut
In einem Pilotprojekt entwarfen "die umweltbe-
ratung" und "Wien Work" Modelle für eine Bienen-
Tankstelle. Die Bienen-Tankstelle ist eine Kombination 
aus Nisthilfe und Nahrungspflanzen für Wildbienen. 
Der Versuch glückte, die Tankstellen-Modelle sehen 
schön aus. Und das fanden auch die Bienen, die die 
Tankstelle fleißig besuchten. Die Erfahrungen flossen 
in eine Do-it-yourself-Anleitung ein, die mit Fotos die 
8 Schritte zur Bienen-Tankstelle beschreibt.

Do it yourself im 
Reparaturnetzwerk 
Im Projekt Reparaturnetzwerk boten Repa-
raturprofis Do-it-yourself-Veranstaltungen 
an. Bei der Veranstaltung „Scharf auf Holz“ 
bekamen die Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen von der Firma Zendron Tipps und Tricks 
für Holzreparaturen und konnten gemeinsam 
mit der Firma Lorenzi ihre Messer schärfen. 
Im Workshop „Leuchtende Unikate“ bauten 
die TeilnehmerInnen unter Anleitung der 
Firma "Licht + Glas - Kunst" Lampen aus Re-
cycling-Gegenständen, zum Beispiel aus al-
ten Schallplatten. In einem Fahrradworkshop 
brachten Flüchtlinge im Haus Rossauer Lände 
des Diakonie Flüchtlingsdienstes gemeinsam 
mit der Firma Brunner Fahrräder in Schuss. 
Auf  www.reparaturnetzwerk.at/termine stell-
te "die umweltberatung" laufend DIY-Veran-
staltungen von KooperationspartnerInnen vor. 
Außerdem wurden die Do-it-yourself-Tipps auf  
der Website des Reparaturnetzwerks aktuali-
siert und erweitert.

   DIY - Do it yourself in aller Munde
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Unsere Hotline – 
das persönliche Beratungsservice
"die umweltberatung" bietet umfangreiche schrift-
liche Information, doch individuelle Situationen ver-
langen oft maßgeschneiderte Lösungen, die sich nur 
im persönlichen Gespräch finden lassen. An der Hot-
line loten die UmweltberaterInnen gemeinsam mit 
den AnruferInnen die bestmögliche Lösung für ihre 
Fragestellung aus. Dieser Service ist kostenlos, die 
Beratung erfolgt telefonisch oder per E-Mail. 2016 
nahmen 11.300 Menschen Kontakt mit "die umwelt-
beratung" auf.

Beratung an Infoständen
Im Rahmen des Hülsenfrüchteprojektes „Bohnen 
on tour“ stellte "die umweltberatung" das neue Po-
ster „Linsen, Bohnen & Co“ vor und ließ die Besu-
cherInnen Köstlichkeiten aus Hülsenfrüchten kosten. 
Auf der marke[ding] – der österreichischen Messe für 
Werbemittelhersteller - präsentierte "die umweltbe-
ratung" die GreenGimix-Datenbank für nachhaltige 
Werbemittel. In langjähriger Tradition bot "die um-
weltberatung" Beratung und umfangreiches Infoma-
terial bei der Bauen & Energie-Messe, der Raritäten-
börse im Botanischen Garten, der fairErleben-Messe 
im Rathaus, beim Bienentag der Stadt Wien und am 
Mistfest der MA 48. "die umweltberatung" erreichte 
an ihren Infoständen 11.000  InteressentInnen. 

Gedruckte Infos heiß begehrt
Die Information auf Papier hat noch lange nicht aus-
gedient. Die Folder und Broschüren und Infoblätter 
von "die umweltberatung" sind an den Infoständen 
sehr beliebt und werden auch an der Hotline eifrig 
bestellt - 97.000 Publikationen waren es im Jahr 
2016. Die Highlights waren der Aufkleber gegen un-
erwünschte Werbesendungen, die Poster "Bienen 
fördern" und "Vielfalt der Bienen", der "Saisonkalen-

Neuigkeiten auf unserer Website 
"die umweltberatung" arbeitete laufend an 
der Verbesserung und Aktualisierung der Web-
site. Nun gibt es einen Überblick über unsere 
Arbeit in englischer Sprache. 
"die umweltberatung" implementierte ein 
neues Newslettersystem mit dem elektronisch 
Informationen ansprechend und  übersichtlich 
versendet werden kön-
nen. Alle Presseaussen-
dungen werden bereits 
im neuen Format erstellt. 
Alle Newsletter von "die 
umweltberatung" werden 
2017 auf das neue System 
umgestellt. 

Besonders beliebt im Netz
Die beliebtesten Seiten auf unserer Website 
www.umweltberatung.at waren die Informa-
tion zum Abbestellen von Werbematerial, die 
Adressliste der BiokistlanbieterInnen,  Tipps 
gegen den Buchsbaumzünsler und Einkaufs-
quellen für Ökotextilien und Biosaatgut. Auch 
der Onlineshop wurde sehr häufig besucht. 
Bei den Downloads hatten andere Themen die 
Nase vorn: die Online-Broschüre „Heimische 
Gehölze im Garten“, der „Saisonkalender 
Obst & Gemüse“, die Broschüren „Reparieren 
bringt’s“ und „Naturnische Hausgarten“ sowie 
der Leitfaden zur Dachbegrünung.

           Internet und Facebook

    Beratungsleistung 2016
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der Obst & Gemüse" und das Poster "Getreide-
vielfalt aus Österreich". 

"die umweltberatung" bietet ein umfang-
reiches Repertoire an Informationsmateri-
al an. 81 Infoblätter stehen auf der Website 
gratis zum Download zur Verfügung. Auch 
das Angebot an Printprodukten wie Broschü-
ren, Foldern, Postern und Aufklebern ist groß:  
90 Produkte können bei "die umweltberatung" 
bestellt werden, viele davon gibt es zusätzlich 
auf der Website zum kostenlosen Download. 
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Themen, die auf Facebook bewegen
Die Facebook-Gemeinde von "die umweltberatung" 
begeisterte sich besonders für das Waschmittel aus 
Rosskastanien. Außerdem erreichten Postings über 
Schimmelirrtümer, über die negativen Auswirkungen 
von Alufolie, das Kochen mit Beikräutern und mit Hül-
senfrüchten große Reichweiten. Insgesamt erreich-
ten wir auf Facebook 674.351 Personen. 

Auf der Facebook-Seite des Reparaturnetzwerks 
punkteten die Postings zum neuen Buch „Konsum-
trottel“, die Ankündigungen zu den Aktionstagen 
Nachhaltigkeit und ein Gewinnspiel. 

ÖkoRein-Video
„Nicht mit Kanonen auf Spatzen schießen – schon 
gar nicht beim Putzen!“ - so lautet die Botschaft in 
unserem neuen Video. Das Video “ÖkoRein – sau-
berer als sauber wird’s nicht“ stellt die ÖkoRein-
Datenbank für umwelt- und gesundheitsschonende 
Wasch- und Reinigungsmittel vor. Es ist im Youtube-
Kanal von "die umweltberatung" auf 
www.youtube.com/umweltberatung zu sehen. 

Neue Videos

"die umweltberatung" gestaltete neue  
Poster und Infoblätter und aktualisierte viele 
Infomaterialien für Neuauflagen.

Getreidevielfalt aus Österreich
Das neue Poster „Getreidevielfalt aus Öster-
reich“ präsentiert bekannte und weniger be-
kannt Getreidesorten und zeigt, welche köst-
lichen Gerichte man daraus zaubern kann. So 
stellt es Getreidereis als heimische Alternati-
ve zu Reis vor und lädt mit köstlichen Rezep-
ten zum Kochen ein. "die umweltberatung" 
erstellte das Poster mit Unterstützung von 
Lemberona Handels GmbH  und der Landwirt-
schaftskammer NÖ.

Neues Infomaterial
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Video: Babybrei selber machen
Wie einfach es ist, Babybrei selbst zuzuberei-
ten, zeigt "die umweltberatung" in diesem 
Video. Die Schritt-für-Schritt-Anleitungen für 
drei Rezepte und ein zufriedenes Babygesicht 
motivieren zum Selbermachen. 



Linsen, Bohnen & Co
2016 war das internationale Jahr der Hülsenfrüch-
te. Passend dazu brachte "die umweltberatung" 
gemeinsam mit dem Ökosozialen Forum Wien das 
neue Poster „Linsen, Bohnen & Co“ heraus. Das 
Poster stellt die Vielfalt der Hülsenfrüchte vor und 
gibt Tipps zur Zubereitung. An Infoständen konnten 
sich die BesucherInnen vom köstlichen Geschmack 
der Hülsenfrüchte überzeugen. "die umweltbera-
tung" erstellte das Poster mit Unterstützung des  
österreichischen Unternehmens Lemberona Handels 
GmbH.

Düfte, die unter die Haut gehen 
Dieser Folder weist darauf hin, dass Duftstoffe All-
ergien auslösen können. Im Folder sind jene 26 
allergieauslösenden Chemikalien gelistet, die auf 
der Verpackung von Kosmetika und Reinigungs-
mitteln deklariert werden müssen, wenn sie eine 
bestimmte Konzentration im Produkt überschreiten. 
"die umweltberatung" hat den Folder in Kooperation 
mit der AUVA neugestaltet.

Naturnische Hausgarten
In der fünften Auflage der Broschüre „Na-
turnische Hausgarten“ gibt "die umweltbe-
ratung" Tipps zur Pflanzenstärkung und zur 
biologischen Bekämpfung von Schädlingen 
und Pflanzenkrankheiten. Die Broschüre stellt 
Nützlinge im Garten vor und informiert da-
rüber, wie man die nützlichen Tiere fördern 
kann, um die Schädlinge in Schach zu halten. 
Die beliebte Broschüre war vergriffen, "die 
umweltberatung" überarbeitete sie im Auf-
trag des Ministeriums für ein lebenswertes 
Österreich. 

Ameisen, Motten & Co
Die Broschüre gibt Tipps, um lästigen Tieren 
im Haushalt vorzubeugen und sie mit natür-
lichen Mitteln loszuwerden. Die Broschüre ist 
bei den Kundinnen und Kunden sehr beliebt 
und war vergriffen. 2016 wurde sie von "die 
umweltberatung" in Kooperation mit dem 
Ministerium für ein lebenswertes Österreich 
aktualisiert, neu designt und erweitert. Sie 
enthält nun auch Tipps gegen Zecken und 
Kopfläuse. 

Die Infomaterialien gibt es auf 
www.umweltberatung.at/download
zum Herunterladen.
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Die Medien greifen unsere Themen auf
"die umweltberatung" informierte die Medien im 
Schnitt einmal pro Woche über aktuelle Themen und 
landete damit 492 Treffer. Am begehrtesten waren 
unsere Informationen in den Printmedien, in de-
nen 52 % der Medienberichte erschienen. Auch in 
Medien mit großer Reichweite wie der Kronen Zei-
tung und „mein Wien“ – die ehemalige Zeitschrift 
wien.at – wurde "die umweltberatung" zitiert.  
39 % der Beiträge sind Berichte in Online-Medien. 
3 % der Beiträge liefen im Fernsehen. Zum Beispiel 
gab es 10 Auftritte in der Sendung „heute konkret“. 
6 % der Berichte wurden im Radio ausgestrahlt, auf 
ORF Ö1 genauso wie auf Privatsendern. 

Auch in einigen Medien, die auf Umwelt, Gesund-
heit, Abfall oder Garten spezialisiert sind, wurde "die 
umweltberatung" zitiert. Für „Wirtschaft & Umwelt“ 
verfassten wir einen zweiseitigen Artikel zu Palmöl, 
für die Zeitschriften von Abfallwirtschaftsverbänden 
Artikel über Getränkeverpackungen. In der Zeitschrift 
Lebensart wurden UmweltberaterInnen zu verschie-
denen Themen zitiert. In der Zeitschrift „Kleingärt-
ner“ veröffentlichte "die umweltberatung" regelmä-
ßig Beiträge – nicht nur zu Gartenthemen, sondern 
auch andere Artikel zum ökologischen Lebensstil. 

Den Medienspiegel finden Sie auf 
www.umweltberatung.at/jahresbericht.

Medienarbeit

Jede Woche Tipps auf Infoscreen
Infoscreen bringt Nachrichten und Informati-
onen auf Bildschirmen in U-Bahn-Stationen, 
Straßenbahnen und Bussen. 2016 lief jede 
Woche an drei Tagen pro Woche ein Umwelt-
tipp von "die umweltberatung" auf Infoscreen.
Mit unseren Tipps erreichten wir wöchentlich 
rund 950.000 Personen. 

13
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Wiener Energieunterstützung
Die Wiener Energieunterstützung  hilft Menschen, die 
sich in schwierigen Lebenssituationen befinden und 
mit hohen Energierechnungen zu kämpfen haben. 
Sie ermöglicht persönliche Beratung und die Umset-
zung konkreter Energiesparmaßnahmen wie z. B. der 
Reaktivierung der Heizungsanlage, von Reparaturen 
oder eines Gerätetausches. 

Im Auftrag der MA 20 kamen die UmweltberaterInnen 
in die Haushalte und besprachen mit den Bewohne-
rInnen wie sie mit einfachen Maßnahmen Energie 
sparen können oder durch welche technischen Maß-
nahmen sie den Energieverbrauch senken können. 
Die Betroffenen erhielten Infoblätter und Broschüren, 
die sie im Alltag beim Energiesparen unterstützen. Je 
nach Bedarf bekamen sie auch einen Schlüssel zur 
Heizkörperentlüftung, Hygrometer oder Schlüssel für 
den Zählerkasten. Vorschläge für Investitionen wie 
Reparaturen am Heizsystem oder an den Fenstern 
schickte "die umweltberatung" an die MA 40. Diese 
leitete die Umsetzung von vorgeschlagenen Maß-
nahmen in die Wege.

Verbund-Stromhilfefonds 
der Caritas Österreich
"die umweltberatung" unterstützte Haushalte, 
die von Energiearmut betroffen sind, im Auf-
trag der Caritas durch Energieberatungen. Da-
bei erhielten die BewohnerInnen einfach um-
setzbare Tipps zum Energiesparen, sowie ein 
Energiepaket mit Messgeräten und abschalt-
baren Steckdosenleisten. Bei Bedarf wurden 
alte stromfressende oder defekte Geräte ge-
gen energieeffiziente Neugeräte getauscht. 

Kooperation MeineRaumluft.at
"die umweltberatung" ist Mitglied der Plattform  
MeineRaumluft.at, die Aktionen zur Verbesse-
rung der Raumluft initiiert. Gesunde Raumluft 
ist so wichtig wie die Ernährung mit gesun-
den Lebensmitteln. Das zeigt der neue Folder 
„Lebensmittel Raumluft“, an dem "die um-
weltberatung" mitarbeitete. Den Wettbewerb 
„Luftsprung“, der für gute Luft in Schulklassen 
sorgen soll, unterstützte "die umweltbera-
tung" durch die Bewerbung.©
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Net(t)books
Im Projekt Net(t)books Wien bringt das De-
montage- und Recyclingzentrum DRZ ge-
meinsam mit i4next gespendete Notebooks 
wieder in Schuss und stellt sie sozialen Ein-
richtungen kostenlos zur Verfügung. Ziel ist 
es, sozial benachteiligten Menschen einen 
besseren Zugang zu Information, Kommu-
nikation und Bildung zu ermöglichen und 
gleichzeitig Abfall zu vermeiden und die 
Ressourcen zu schonen. Die gebrauchten, 
funktionstüchtigen Netbooks können an al-
len Standorten der Wiener Volkshochschulen 
abgegeben werden. 

"die umweltberatung" hat am Projektkonzept 
mitgearbeitet, informiert an der Hotline da-
rüber und nimmt gebrauchte Notebooks ent-
gegen. Informationen zum Projekt finden Sie 
auf www.vhs.at/nettbooks

Reparaturnetzwerk
Mit dem Projekt Reparaturnetzwerk fördert "die 
umweltberatung" die Reparatur als nachhaltige 
Dienstleistung, indem sie den Zugang zu Repara-
turspezialistInnen so einfach wie möglich macht. 
An der Hotline und auf www.reparaturnetzwerk.at 
gibt "die umweltberatung" darüber Auskunft, wel-
che Mitgliedsbetriebe des Reparaturnetzwerks die 
gewünschte Reparatur durchführen können. Tech-
nische und optische Verbesserungen der Startsei-
te von www.reparaturnetzwerk.at erleichterten die 
Online-Suche nach Reparaturbetrieben.

Zur Bewerbung des Reparaturnetzwerks in einer 
neuen Form, ließ "die umweltberatung" ein Comics-
Imagevideo anfertigen. Das Video soll ab 2017 auf
der Website und in den Social Media-Kanälen für 
zusätzlichen Zulauf sorgen. Der inhaltliche Schwer-
punkt 2016 war das Thema Do it yourself - DIY.

"die umweltberatung" organisierte Workshops und 
erweiterte die Do-it-yourself-Informationen auf der 
Website des Reparaturnetzwerks  - siehe Kapitel Do 
it yourself, Seite 9. 

Im Reparaturnetzwerk engagierten sich 80 Mit-
gliedsbetriebe. Sie führten rund 50.000 Repara-
turen durch, was eine Vermeidung von rund 600 
Tonnen Abfall brachte.

15
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energie-führerschein: 
mehr als 1.000-mal bestanden
Der energie-führerschein ist ein Zertifikat, das Wis-
sen zu Klimaschutz und Energiesparen bescheinigt. 
Die KandidatInnen bereiten sich in Seminaren darauf 
vor und legen eine Onlineprüfung ab. Die Zahl der 
energie-führerschein AbsolventInnen steigt kontinu-
ierlich, und im Oktober 2016 war es soweit: Sayd Ala-
vi war der tausendste Prüfungskandidat, der bestand. 
Er meisterte seine Prüfung bravourös und konnte alle 
Fragen richtig beantworten, nachdem er das energie-
führerschein Seminar an der VHS Favoriten absolviert 
hatte. 

Die energie-führerschein Seminare zur Prüfungsvor-
bereitung werden von UmweltberaterInnen und von 
ausgebildeten energie-führerschein Coaches durch-
geführt. "die umweltberatung" bereitete 2016 zum 
Beispiel Lehrlinge der Rail Cargo Austria AG auf die 
Prüfung vor.

energie-führerschein Coach
"die umweltberatung" bildete in zwei Kurzlehrgän-
gen energie-führerschein Coaches aus. Die Teilneh-
merInnen waren zum Beispiel MitarbeiterInnen von 
BMVIT, REWE, Klimabündnis, Gebietsbetreuung und 
LehrerInnen verschiedener Schulen. Sie erhielten 
im Lehrgang das Know-how, um Wissen zu Klima-
schutz und Energiesparen mit vielen verschiedenen 
Methoden weiterzugeben. Die Coaches haben die 

Berechtigung energie-führerschein Seminare 
durchzuführen. Mit ihren Seminaren tragen die 
Coaches wesentlich zur Verbreitung von Ener-
giesparwissen und zum Erfolg des energie-
führerscheins bei.

Neu: energie-führerschein App
Seit Juni 2016 ist es nun auch möglich, sich 
mit der energie-führerschein App auf die Prü-
fung vorzubereiten. In dieser App sind die 
Prüfungsfragen spielerisch aufbereitet. So 
kann man unterwegs schnell ein paar Fragen 
durchgehen. Das Motto der App lautet „Rette 
deine Insel“. Durch das richtige Beantworten 
der Prüfungsfragen wird Level für Level aus 
einer düsteren Insel ein bunter, lebensfreund-
licher Ort. Die App wurde in ORF heute kon-
kret als „App der Woche“ vorgestellt und da-
raufhin innerhalb weniger Stunden mehrere 
hundert Male heruntergeladen. "die umwelt-
beratung" entwickelte die APP in Kooperation 
mit der MA 20.

Ausbildungen
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Lehrgang 
"Ernährungsvorsorge Coaching"
Im WIFI-Lehrgang "Ernährungsvorsorge Coaching" er-
hielten die TeilnehmerInnen umfassendes Wissen zur 
Gesundheitsvorsorge durch Ernährung. Der Kurs fand 
von Februar bis Juni statt, die Umweltberaterinnen 
hielten Vorträge über Ernährungsökologie. Die Lehr-
gänge organisiert "die umweltberatung" bereits seit 
13 Jahren gemeinsam mit dem Ernährungsexperten 
Martin Taubert-Witz.

Mentoring für Studierende
"die umweltberatung" steht der Hochschule für 
Agrar- und Umweltpädagogik als Praxisorganisation 
zur Verfügung. UmweltberaterInnen betreuen die 
Studierenden als MentorInnen. Die Studierenden 
führten unter Betreuung Recherchen durch, nahmen 
an Veranstaltungen teil und konnten in den vielfäl-
tigen Arbeitsalltag von "die umweltberatung" hinein-
schnuppern.  

EnergieberaterInnen-Ausbildung
"die umweltberatung" führt diese Ausbildung 
in Kooperation mit der Energie- und Umwelta-
gentur NÖ durch. Die TeilnehmerInnen bekom-
men das Handwerkszeug, um Privatpersonen 
beim Bauen und Sanieren von Häusern zu 
beraten. 2016 unterrichteten Umweltberate-
rInnen im Kurs für AnfängerInnen. Im Kurs für 
Fortgeschrittene referierten Umweltberate-
rInnen über Energieeffizienz im Haushalt und 
betreuten als TutorInnen TeilnehmerInnen 
bei der praktischen Umsetzung ihres Wissens. 
Zusätzlich hielt "die umweltberatung" an der 
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 
und an der FH Wieselburg Prüfungen für die 
dort stattfindenden EnergieberaterInnen-Kurse 
ab. Die Ausbildung und Prüfung erfolgte wie 
immer nach den Standards der ARGE EBA.
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Gemüsegarten für die 
Flüchtlingsunterkunft Siemensstraße 
"die umweltberatung" verwandelte, gemeinsam 
mit den Betreuerinnen des Samariterbundes, in der 
Flüchtlingsunterkunft Siemensstraße etwa 60 m2 
Wiese in fruchtbare Gemüsebeete. Gemeinsam mit 
den BewohnerInnen wurde der Boden bearbeitet,  
Biosaatgut ausgesät und Pflänzchen gesetzt. Auch 
die Volksschulklasse vor Ort bekam ein Beet, in dem 
die Kinder Erdbeeren pflanzten. Die Pflanzen waren 
zum Großteil Spenden von Privatpersonen, den Kom-
post stellte die MA 48 zur Verfügung. "die umweltbe-
ratung" führte dieses Projekt im Auftrag der Wiener 
Umweltanwaltschaft durch. 

Infotag Wespen und Hornissen
Am Infotag „Wespen und Hornissen“ diskutierten 
ImkerInnen, MitarbeiterInnen der Feuerwehr und Na-
turschützerInnen den Umgang mit diesen Insekten. 
Als Alternative zur Vernichtung der Nester lernten sie 
Methoden zur Umsiedlung kennen. Die Erfahrungen 
dieses Infotages konnte "die umweltberatung" bei 
den vielen Anfragen zum Thema Wespen an die Kun-
dinnen und Kunden weitergeben und sind auch ins 
Infoblatt „Wespen“ eingeflossen. Der Infotag wurde 
in Kooperation mit der Energie- und Umweltagentur 
NÖ, dem Naturschutzbund NÖ und der Österreichi-
schen Naturschutzjugend veranstaltet.

Veranstaltungsreihe 
„Nachhaltig in Wien“
Diskussionen, Exkursionen, Vorträge und Work-
shops zum Thema Nachhaltigkeit wurden in 
dieser VHS-Veranstaltungsreihe angeboten, bei 
welcher "die umweltberatung" Kooperations-
partner war. Zu Jahresbeginn drehte sich alles 
um Wien als „smarte Stadt“ und um die Mit-
gestaltung der Zukunft Wiens. Von Mai bis Sep-
tember 2016 lautete das Thema "Klimawandel 
findet Stadt". Workshops zu Klimaschutz und 
Klimawandelanpassung, eine Urban-Heat Ex-
kursion, ein Veggie-Koch-Workshop für Kinder 
sind nur einige Beispiele aus dem reichhal-
tigen Klimaschutz-Programm, das insgesamt 
mehr als 500 BesucherInnen anlockte. 

KinderUni Wien
2016 behandelte "die umweltberatung" 
an der Kinderuni Wien bereits zum fünften  
Mal, im Auftrag der Austria Glas Recycling und 
der ARA, die Themen Ressourcenschonung 
und Abfalltrennung. In zwei Vorlesungen und 
einem Workshop erfuhren die Kinder, wie und 
warum man Abfall trennt und dass es bes-
ser ist, den Abfall gar nicht erst entstehen 
zu lassen. In Summe besuchten 140 Kinder 
die Vorlesungen „Schätze aus der Tonne“. 
20 Kinder nahmen am Workshop „Recycling-
profis sind schlau: Sie wissen, wie aus altem 
Neues wird!“ teil. Sie übten Abfalltrennung in 
der Praxis und erfuhren wie PET und Alumi-
nium recycelt werden. Außerdem lernten sie 
spielerisch den ökologischen Fußabdruck von 
Handy, Jean und Apfel kennen und waren da-
von sehr begeistert. 
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Website wenigermist.at
www.wenigermist.at ist ein beliebtes Wissensportal 
für den sorgsamen Umgang mit Ressourcen, sowie 
Abfalltrennung und aktuellen Aktionen und Veran-
staltungen der Stadt Wien. "die umweltberatung" 
betreut die Seite im Auftrag der Stadt Wien schon 
seit 2012. Im Jahr 2016 wurden die Angebote und 
Erfolge des 48er-Tandlers in den Mittelpunkt ge-
rückt und neue Beiträge zur Abfallvermeidung ge-
staltet, wie zum Beispiel Alternativen zur Alufolie  
und Küchenrolle. 

Siemens Kindermatinee
„Energie – mit allen Sinnen erleben“
Bei der Siemens Kindermatinee vermittelte "die 
umweltberatung" 6 bis 10-jährigen Kindern, wie 
sie selbst den Energieverbrauch messen und Ener-
gie erzeugen können. Wesentlich war das Konzept, 
die Energie durch Bewegung fühlbar zu machen 
und parallel dazu den Stromverbrauch eines Geräts 
zu messen. Energie steckt nicht nur in Batterien, 
sondern auch in Lebensmitteln. Deshalb konnten 
die Kinder auch Getränke mit unterschiedlichem 
Zuckergehalt verkosten und ihr Wissen rund um  
Limonaden und Wasser erweitern. 

Vanessa - Ausflüge auf 
die Schmetterlingswiese
Schon seit 13 Jahren unternehmen Wiener 
Volksschulklassen im Projekt „Vanessa“ Aus-
flüge zur Schmetterlingswiese im Wiener 
Donaupark. Im Jahr 2016 nahmen wieder 40 
Klassen teil, insgesamt also rund 800 Kinder 
und Jugendliche und etwa 80 Begleitper-
sonen. Die TeilnehmerInnen erforschten die 
Schmetterlingswiese und den Teich. Sie beo-
bachteten Raupen, Puppen und erwachsene 
Schmetterlinge und lernten auch viele andere 
Tiere und ökologische Zusammenhänge ken-
nen. Die Wiener Umweltanwaltschaft führt das 
Projekt Vanessa in Zusammenarbeit mit "die 
umweltberatung" durch. Weitere Kooperati-
onspartnerInnen sind die Wiener Stadtgärten 
– MA 42 und die Wiener Umweltschutzabtei-
lung – MA 22. 
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Veranstaltungsservice Wien: 
Events ökologisch gestalten
"die umweltberatung" unterstützt im Auftrag der 
Stadt Wien VeranstalterInnen, die ihr Event umwelt-
freundlich gestalten wollen. 2016 bearbeitete "die 
umweltberatung" Wien telefonisch und per E-Mail 
Anfragen von VeranstalterInnen und führte auch 
persönliche Beratungen durch. 

"die umweltberatung" koordinierte die Vergabe des 
ÖkoEvent-Prädikats bei Veranstaltungen. In Wien 
fanden 89 Veranstaltungen statt, die das Prädikat 
ÖkoEvent trugen. Außerdem hielten Umweltberate-
rInnen Workshops zum Thema „umweltfreundliche 
Veranstaltungen“ für die Verwaltungsakademie der 
Stadt Wien und die Wiener Pfadfinder.

Website www.oekoevent.at
Die Website bietet VeranstalterInnen Infor-
mationen zur umweltfreundlichen Gestal-
tung von Events. Sie unterstützt mit Tipps und 
Bezugsquellen bei der Umsetzung und stellt 
bereits durchgeführte ÖkoEvents vor. Weiters 
informiert sie über das „Veranstaltungsser-
vice“ – das von der Stadt Wien geförderte 
Beratungsangebot. Begleitende Pressear-
beit erhöht den Bekanntheitsgrad der Web-
site - 2016 zu den Themenschwerpunkten 
„ÖkoEvent - Tagungen“, „Umweltfreundliche 
Dekorationen" sowie „Umweltfreundliche 
Drucksorten“. " die umweltberatung" betreut 
die Website bereits seit 5 Jahren im Auftrag 
der Stadt Wien und diese erfreut sich jährlich 
steigender Zugriffszahlen.

Angebote für Betriebe 
und Institutionen

           Beratung für VeranstalterInnen
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„natürlich gut Teller“: klimafreund-
liche Gemeinschaftsverpflegung
Im Projekt „natürlich gut Teller“ unterstützt "die um-
weltberatung" Küchenteams in Einrichtungen der 
Stadt Wien dabei, klimafreundliche Speisen zu ser-
vieren. Weniger Fleisch und viele Hülsenfrüchte – so 
könnte man die Schwerpunkte des Projekts im Jahr 
2016 auf den Punkt bringen. 

Im internationalen Jahr der Hülsenfrüchte wurden im 
Rezeptewettbewerb „Nicht nur die Bohne“ köstliche 
süße und pikante Rezepte mit Hülsenfrüchten ge-
sammelt. Der Wettbewerb sollte die KöchInnen dazu 
motivieren, tierisches durch pflanzliches Eiweiß aus 
Hülsenfrüchten zu ersetzen. Weiters wurden die Kri-
terien für die Gemeinschaftsverpflegung überarbei-
tet. Sie enthalten nun zusätzlich zu den ökologischen 
Vorgaben auch Kriterien, die das Tierwohl betreffen. 
Außerdem ist nun auch die Vermeidung von Lebens-
mittelabfällen und konventionellem Palmfett besser 
verankert. Der "natülich gut Teller" ist ein Projekt der 
MA 22 im Rahmen von "ÖkoKauf Wien".

ÖkoBusinessPlan: Begleitung 
von Betrieben am Weg zum 
nachhaltigen Wirtschaften
Wie auch in den letzten Jahren kooperierte "die um-
weltberatung" mit dem ÖkoBusinessPlan Wien, dem 
Umweltservice-Paket für Wiener Unternehmen, die 
in Bezug auf Ressourcenschonung und Nachhaltig-
keit aktiv sind. "die umweltberatung" unterstützte 
den ÖkoBusinessPlan bei der Abwicklung von Ange-

boten für Betriebe wie z. B. Organisation und 
Durchführung von Weiterbildungs-Workshops, 
an denen insgesamt 367 Personen teilnah-
men. 
"die umweltberatung" betreute auch das Be-
ratungsangebot „ÖkoBonus“ für Kleinbetriebe 
und brachte sich im Strategieprozess des Öko-
BusinessPlans ein. Das breite Kompetenzport-
folio von "die umweltberatung" mit Experti-
se in allen umweltrelevanten Bereichen wie 
Energie, Ressourcen, Abfall, Ernährung und 
Chemie sowie Organisationsentwicklung ga-
rantiert dabei eine hohe fachliche Qualität.
"die umweltberatung" war auch bei der Be-
ratung von Wiener Betrieben aus dem Non-
Profit-Sektor aktiv. Sie begleitete Betriebe 
beim Umweltmanagement und unterstützte 
sie auf dem Weg zur Auszeichnung als Um-
weltmusterbetrieb durch den ÖkoBusiness-
Plan. Weiters betreute "die umweltberatung" 
im Auftrag des ÖkoBusinessPlans die Wiener 
Förderdatenbank für betriebliche Umweltför-
derungen.

Veranstaltungsreihe 
Ressourcen-Effizienz
Bei dieser Veranstaltungsreihe erhalten Wie-
ner Betriebe Know-how und  Anregungen für 
nachhaltiges Wirtschaften. An den 11 Veran-
staltungen in diesem Jahr nahmen 233 Per-
sonen teil und informierten sich zu Themen 
wie Energieeffizienz, Wassermanagement, 
„Greenovation“ und MitarbeiterInnenmotivati-
on. "die umweltberatung" organisiert die Ver-
anstaltungsreihe im Auftrag der Wirtschafts-
kammer Wien und des ÖkoBusinessPlan Wien.

           Beratung und Weiterbildung in Betrieben und Bildungseinrichtungen
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      Produktbewertungen 
      und -datenbanken

ÖkoRein: Datenbank für 
umweltfreundliches Reinigen
In der ÖkoRein-Datenbank sind umwelt- und 
gesundheitsschonende Wasch- und Rei-
nigungsmittel gelistet. Die Datenbank er-
leichtert Privathaushalten und Betrieben die 
Suche nach ökologischen Produkten für ver-
schiedene Anwendungsbereiche. "die um-
weltberatung" beurteilt die Produkte nach 
ökologischen und gesundheitlichen Kriterien 
und listet nur jene, die den Kriterien ent-
sprechen. Bis Ende 2016 wurden bereits 175 
Produkte für Privathaushalte und 442 für den 
gewerblichen Bereich gelistet. Die ÖkoRein-
Datenbank ist ein Kooperationsprojekt mit der 
Energie- und Umweltagentur NÖ.

"die umweltberatung" drehte auch ein kurzes 
Video zur Bewerbung der ÖkoRein-Datenbank, 
das auf www.youtube.com/umweltberatung 
zu sehen ist. 

Workshops, Vorträge und Schulungen
"die umweltberatung" bietet auf Anfrage maßge-
schneiderte Veranstaltungen an. 

• An der Uni Klagenfurt hielt "die umweltbera-
tung" einen Workshop zum Thema Betriebs-
ökologie. 

• Für die Ergo Versicherung und die Rundfunk & 
Telekom Regulierungs-GmbH gab es Beratungen 
und Schulungen zu Abfallwirtschaft und Abfall-
vermeidung. 

• Zum Thema Palmöl war unsere Expertise bei 
einem Roundtable von Unilever und einem 
Vortrag auf Einladung der Bezirksvorstehung 
Wieden gefragt. 

• Einen Vortrag zum Gemeinschaftsgarten gab 
es auf Wunsch des Stadtteilmanagements der 
Seestadt Aspern. 

• Im Rahmen der Green Academy veranstaltete 
"die umweltberatung" einen Workshop zum 
Thema nachhaltige Werbemittel. 

• Schulungen zur ökologischen Reinigung  
führte "die umweltberatung" im Wiener Hilfs-
werk, Wiener Krankenanstaltenverbund und im 
Hauptverband der österreichischen Sozialversi-
cherungsträger durch.

• Beim Lehrgang Medizinische Aromatherapie für 
ÄrztInnen und Krankenpflegepersonal referierte 
"die umweltberatung" über ätherische Öle aus 
ökologischer Sicht.  
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Produktbewertung für Reinigung 
und Desinfektion im Bio-Landbau
"die umweltberatung" beurteilte, welche Reinigungs- 
und Desinfektionsmittel in der Bio-Landwirtschaft 
eingesetzt werden dürfen. "die umweltberatung" 
evaluierte und bewertete für den "Betriebsmittelka-
talog für die biologische Landwirtschaft in Österreich 
2017" alle Produkte im Bereich "Reinigung und Des-
infektion in der tierischen und pflanzlichen Produk-
tion". Produkte mit positiver Bewertung wurden in 
den Betriebsmittelkatalog aufgenommen. Die Evalu-
ierung erfolgte im Auftrag von InfoXgen. 

Biologisch gärtnern: Datenbank 
für umweltfreundliche Gartenprodukte
Das Gütezeichen „biologisch gärtnern“ kennzeichnet 
umweltfreundliche Gartenprodukte. 2016 lag der  
Arbeitsschwerpunkt in diesem Projekt bei der Kom-
munikation über das noch junge Gütezeichen. "die 
umweltberatung" erarbeitete im Auftrag der Projekt-
gruppe, in der sie mit dem Verein InfoXgen und der 
Firma biohelp Garten & Bie-
nen zusammenarbeitet, ein 
CD für „biologisch gärtnern“ 
und machte Vorschläge für 
die Marketingmaßnahmen 
zur Erhöhung des Bekannt-
heitsgrades. Beim Treffen der 
ZeichennutzerInnen tausch-
ten die TeilnehmerInnen ihre Erfahrungen aus, die 
sie mit dem Gütezeichen gemacht haben. Außerdem 
entwickelte "die umweltberatung" die Datenbank für 
Produkte, die das „biologisch gärtnern“-Gütesiegel 
tragen, weiter. 
www.biologisch-gaertnern.at

Clever akafen: 
ökologisch waschen und reinigen
Die Energie- und Umweltagentur Niederöster-
reich und "die umweltberatung" kooperieren 
mit SuperDrecksKëscht Luxemburg www.sdk.
lu im Projekt „Clever akafen“. 2016 wurden 
viele neue Wasch- und Reinigungsmittel, 
Duschbäder und Haarshampoos 
für die Aktion „Clever akafen“ 
bewertet. Positiv bewertete 
Produkte erhielten direkt am 
Regal in luxemburgischen Su-
permärkten das „Clever akafen“ 
Logo.

GreenGimix: 
ökologische Werbegeschenke
In der GreenGimix-Datenbank sind nachhaltige 
Give-aways einfach zu finden. Die Datenbank 
wurde 2016 überarbeitet, um die Produkt-
suche zu vereinfachen. Neue Werbegeschenke 
wurden gelistet, wie zum Beispiel Kugelschrei-
ber und Gelschreiber, Gummibärchen, Kekse 
und innovative Tassen. Auf der marke[ding] 
Wien, der Messe für Werbeartikel, wurde die 
GreenGimix-Datenbank präsentiert und Um-
weltberaterinnen haben  Kontakte zu weiteren 
ProduzentInnen ökologischer Give-aways ge-
knüpft.  Das Thema nachhaltige Werbeartikel 
wurde im Herbst in der ORF-Sendung "heute 
konkret" in einem eigenem Beitrag vorgestellt. 
www.umweltberatung.at/greengimix
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Informationen zu unseren Projekten finden Sie unter 
www.umweltberatung.at/referenzen.
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